
Italienischer Jazz mit dem Megaphon 
Eine Band mit Namen Steinpilz hat gezeigt, dass man auch in Italien Jazz zu spielen versteht 

ESCHWEGE. jazz aus Italien. 
Noch nie davon gehört? Nun, 
die Zuschauer, die in großer 
Zahl zu der monatlichen Sessi­
on des jazzcJubs Eschwege am 
Freitag in das E-Werk kamen, 
haben erlebt, dass in der Hei· 
mat des Belcantos auch guter 
jazz gepflegt wird. Denn die 
italienische 9ruppe "EI porci· 
00 organic". die nun in 
Eschwege spielte, bereitete 
dem Publikum mit tollen In· 
terpretationen einen ange­
nehmen. sehr unterhaltsamen 
Abend. 

Porcino heißt Steinpilz. 
Und den ungewöhnlichen Na· 
men hat sich Saxophonistin 
und Sängerin Helga Planken· 
steiner ausgedacht. weil es in 
ihrem heimatlichen Pustertal 
viele davon gibt. Sie spricht 
natürlich einwandfreies 
Deutsch. Und auch der Pianist 
der Gruppe trägt einen deut­
schen Namen, Michael Lösch. 
Aber die übrigen Mitglieder 
kommen aus dem tiefen Sü­
den des italienischen Stiefels: 

• 

Beppe Calamosca, Posaune 
und Akkordeon, und Paolo 
Mappa, Schlagzeug. 

Alle vier präsentierten ein 
abwechslungsreiches Pro­
gramm mit eigenen Komposi­
tionen von Michael und Helga, 
mit italienischen Jazzstücken 
und mit Standard-Vokalstü· 
cken, die von Helga (mit Mega· 
phon!) hinreißend interpre­
tiert wurden, darunter ein 

Lied aus dem Film "Blondinen 
bevorzugt" und eine eigenwil­
lige Version der Mackie Mes­
ser-Moritat aus der Dreigro­
schenoper. Das Publikum ge­
noss in vollen Zügen diese Be­
gegnung mit einer Band aus 
einem "exotischen ]azzland". 
Es war ein Abend voller Über· 
raschungen und toller Inter· 
pretationen, wobei Helga 
Plankensteiner, die auch als 

sympathische Moderatorin 
fungierte , mit ihrem Saxo­
phonspiel und nicht zuletzt 
mit ihrem Gesang die beherr· 
sehende Gestalt der Gruppe 
war. Es gab viel Applaus für 
die ganze Gruppe und einzel­
nen Beifall für gelungene Soli. 
Ein Erfolg für den jazzcJub 
Eschwege, der mit den Gästen 
aus Italien einen Überra­
schungscoup landete. 

• 

Sängerin Helga 
Planklensteiner hat 
bewiesen, dass man 
auch ein Megaphon 
zum Instrument 
umfunktionieren 
kann. Das Publikum 
war begeistert ob 
dieser Originalität, 
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